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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Schutzgitter als Berühr-
schutz für die Saugseite von Ventilatoren, beispielsweise
Radialventilatoren oder Diagonalventilatoren, wobei die
Schutzgitter eine ebene Gitterstegstruktur gebildet aus
in Umfangsrichtung beabstandeten Radialstegen und in
radialer Richtung beabstandeten koaxialen Umfangsste-
gen aufweisen. Ein solches Schutzgitter ist aus WO
03/054395 A1 bekannt. Das Dokument WO
2015/1247237 A1 zeigt auch ein Schutzgitter. Dieses Do-
kument fällt unter Art. 54(3) EPÜ, und ist damit für die
Frage der erfinderischen Tätigkeit nicht von Bedeutung.
Als Material wird üblicherweise Kunststoff oder Metall mit
verhältnismäßig dicken Wandstärken verwendet, um ei-
ne ausreichende Stabilität zu gewährleisten.
[0002] Dabei ist nachteilig, dass sich bei der Ansau-
gung der Luft durch das Schutzgitter der statische Ge-
samtwirkungsgrad des Ventilators mit daran angeordne-
tem Schutzgitter verschlechtert und die Schallleistung
insbesondere bei höheren Volumenströmen deutlich er-
höht.
[0003] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein Schutzgitter für Ventilatoren bereit zu stellen,
das an Ventilatoren befestigt gegenüber herkömmlichen
Schutzgittern einen verbesserten statischen Gesamtwir-
kungsgrad sowie eine reduzierte Schallleistung gewähr-
leistet.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Schutzgitter mit
der Merkmalskombination gemäß Patentanspruch 1 ge-
löst.
[0005] Dabei wird erfindungsgemäß ein zumindest ab-
schnittsweise dreidimensional in axialer Richtung ge-
krümmtes Schutzgitter mit Befestigungsmitteln zur An-
ordnung an einem Ventilator vorgeschlagen, dessen axi-
aler Zentralbereich jedoch durch die zumindest ab-
schnittsweise konvexe Form weiter von dem Ventilator
und somit dem Ventilatorrad beabstandet ist. Das
Schutzgitter weist eine Gitterstegstruktur auf, die in Um-
fangsrichtung beabstandete Radialstege und in radialer
Richtung beabstandete koaxiale Umfangsstege um-
fasst, wobei das Schutzgitter zumindest einen radialen
Außenbereich und einen Zentralbereich um eine Mittel-
achse des Schutzgitters aufweist, eine von dem radialen
Außenbereich und dem Zentralbereich aufgespannte
Hüllfläche im radialen Außenbereich konvex gekrümmt
und im Zentralbereich flach, insbesondere parallel zu ei-
ner Radialebene des Schutzgitters ausgebildet ist.
[0006] Die durch den mit einer konvexen Hüllfläche
versehenen radialen Außenbereich erzeugte gewölbte
Form des Schutzgitters erhöht dessen Festigkeit und
Stabilität und ermöglicht es, die Radialstege und Um-
fangsstege im Querschnitt dünnwandiger auszubilden.
Hierdurch reduzieren sich die Anströmfläche der Stege,
der durch die Stege erzeugte Strömungswiderstand und
die durch die Stege bedingte Wirbelbildung, die wieder-
um zu Geräuschbildung führt.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführung weisen die

Radialstege und/oder die Umfangsstege einen rechte-
ckigen Querschnitt mit einer Höhe H und einer Wanddi-
cke B auf, deren Verhältnis auf H/B ≥ 3, insbesondere
H/B ≥ 3,5, weiter bevorzugt H/B ≥ 4 festgelegt ist. Dabei
weist die die Wanddicke B bestimmende Seite der Ra-
dial- und Umfangsstege in eine bzw. entgegen der Strö-
mungsrichtung, welche im Zentralbereich zumindest im
Wesentlichen einer axialen Richtung des Schutzgitters
entspricht.
[0008] Das Schutzgitter ist vorzugsweise rotations-
symmetrisch ausgebildet. Der Zentralbereich schließt
sich in einer günstigen Ausführungsvariante in radialer
Richtung unmittelbar an den radialen Außenbereich an,
wobei die konvex gekrümmte Hüllfläche des radialen Au-
ßenbereichs fließend in den flach ausgebildeten Zentral-
bereich übergeht. Diese sprunglose Ausbildung des
Schutzgitters entlang dessen Hüllfläche begünstigt
ebenfalls die Festigkeit und Stabilität und fördert die Mög-
lichkeit, die Radial- und Umfangsstege wie zuvor be-
schrieben dünnwandiger auszubilden. Alternativ kann
zwischen dem radialen Axialbereich und dem Zentralbe-
reich noch ein Zwischenbereich vorgesehen werden,
dessen Hüllfläche eine gegenüber dem radialen Außen-
bereich geringere konvexe Krümmung aufweist, jedoch
nicht flach ausgebildet ist.
[0009] Bei der Erfindung ist vorgesehen, dass die in
radialer Richtung in jeweils einem radialen Abstand r zur
axialen Mitte des Schutzgitters angeordneten Umfangs-
stege jeweils eine variierende Winkelanstellung gegen-
über einer Axialebene des Schutzgitters aufweisen. Da-
bei vergrößert sich in einer günstigen Ausführungsform
die Winkelanstellung der Umfangsstege in Richtung ra-
dial auswärts des Schutzgitters. Erfindungsgemäß be-
deutet das, dass die jeweilige Winkelanstellung der Um-
fangsstege in Abhängigkeit von deren Abstand r zur axi-
alen Mittelachse des Schutzgitters im Verhältnis zu ei-
nem maximalen Abstand R eines äußersten Umfangs-
stegs zur axialen Mittelachse des Schutzgitters variiert
und bei einem Abstandverhältnis r/R=1,0 eine Winkelan-
stellung von 50-70°, bei einem Abstandverhältnis
r/R=0,85 eine Winkelanstellung von 30-50°, bei einem
Abstandverhältnis r/R=0,70 eine Winkelanstellung von
20-30° und/oder bei einem Abstandverhältnis r/R≤0,55
eine Winkelanstellung von 0-20° gegenüber einer Axial-
ebene des Schutzgitters vorgesehen ist. Der Winkel wird
gemessen zwischen einer Erstreckung der Umfangsste-
ge entlang ihrer Höhenrichtung (Höhe H) und der Axial-
ebene des Schutzgitters. Die steigende Winkelanstel-
lung der Umfangsstege von dem Zentralbereich in Rich-
tung des radialen Außenbereichs trägt ebenfalls zur Ge-
räuschreduzierung und einem verbesserten Wirkungs-
grad des angeschlossenen Ventilators bei.
[0010] In einer ferner günstigen Ausführung weisen die
Radialstege in einem axialen Querschnitt jeweils eine
gekrümmte Form auf und verlaufen bogenförmig mit ei-
nem zur axialen Mittellinie des Schutzgitters weisenden
Bogenbauch.
[0011] Ein weiterer positiver Aspekt der Erfindung wird
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durch die speziell konvex geformte Hüllfläche im radialen
Außenbereich des Schutzgitters erzielt. Erfindungsge-
mäß ist vorgesehen, dass die konvex gekrümmte Hüll-
fläche im radialen Außenbereich in einem seitlichen
Querschnitt eine teilelliptische Kontur bestimmt und sich
dadurch auszeichnet, dass das Verhältnis der radialen
Länge a des Außenbereichs zu dem Radius c des
Schutzgitters auf a/c > 0,25 festgelegt ist. Daraus ergibt
sich eine Radialerstreckung des radialen Außenbereichs
von mindestens 25% des Gesamtradius des Schutzgit-
ters. Ferner ist eine Ausführungsvariante bevorzugt, bei
der ein Verhältnis der axialen Höhe b des Schutzgitters
zu dem Radius c des Schutzgitters auf b/c > 0,02 fest-
gelegt ist. Weiter bevorzugt ist, dass das Verhältnis der
axialen Höhe b des Schutzgitters zu dem Radius c des
Schutzgitters in einem Bereich von 0,025 ≤ b/c ≤ 1 liegt,
so dass ein ausreichender axialer Abstand zu dem an-
geschlossenen Ventilator bzw. dessen Ventilatorrades
gewährleistet und gleichzeitig ein in Sachen Geräusch-
entwicklung und Wirkungsgrad optimiertes Schutzgitter
bereitgestellt ist.
[0012] Hinsichtlich der Erstreckung und Anordnung
der Umfangsstege und Radialstege des Schutzgitters
haben sich mehrere weitere Einflussgrößen als vorteil-
haft auf die Geräuschentwicklung und den Wirkungsgrad
erwiesen. In einem ersten Aspekt ist vorgesehen, dass
sich die Radialstege über den äußersten der Umfangs-
stege radial bzw. axial hinaus erstrecken und eine Au-
ßenkante des Schutzgitters bilden, die dadurch strö-
mungsoffen gestaltet ist. Da sich das Schutzgitter im äu-
ßersten radialen Außenbereich fast ausschließlich in axi-
aler Richtung erstreckt, liegt der Hauptanteil bei einer
axialen Erstreckung der Radialstege über den radial äu-
ßersten Umfangssteg. An der radialen Außenkante des
Schutzgitters werden in einer Ausführungsform die Be-
festigungsmittel einstückig an dem Schutzgitter ausge-
bildet, um einen Anschluss an den Ventilator über die im
Stand der Technik üblichen Befestigungselemente zu er-
möglichen.
[0013] In einem weiteren Aspekt wird das Schutzgitter
derart ausgebildet, dass die Anzahl der Radialstege im
radialen Außenbereich höher ist als im Zentalbereich,
um den Strömungswiderstand im Zentralbereich so ge-
ring wie möglich zu gestalten. Aufgrund der insgesamt
gewölbten Form des Schutzgitters und des damit einher-
gehenden vergrößerten axialen Abstands des Zentral-
bereichs gegenüber dem angeschlossenen Ventilator
bzw. Ventilatorrad kann dort die Maschenweite der Git-
terstegstruktur vergrößert werden. Erfindungsgemäß er-
folgt dies durch eine Reduzierung der Anzahl der in dem
Zentralbereich vorgesehenen Radialstege, d.h. ihre An-
zahl verringert sich in Richtung einer axialen Mitte des
Schutzgitters.
[0014] Die Erfindung umfasst ferner die aus einem
Ventilator mit einem oben beschriebenen Schutzgitter
gebildete Einheit, deren Wirkungsgrad verbessert und
Schallleistung reduziert ist.
[0015] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-

dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Schutzgit-
ters;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Schutzgitters aus Fig. 1;

Fig. 3 eine seitliche Schnittansicht des Schutzgitters
aus Fig. 1;

Fig. 4 eine seitliche Darstellung eines Teils der Hüll-
fläche des Schutzgitters;

Fig. 5 eine seitliche Darstellung eines Teils der Hüll-
fläche des Schutzgitters;

Fig. 6 einen Kennlinienvergleich des statischen Ge-
samtwirkungsgrads eines Ventilators; und

Fig. 7 einen Kennlinienvergleich der Schalleistung ei-
nes Ventilators.

[0016] In den Figuren benennen gleiche Bezugszei-
chen gleiche Bauteile.
[0017] In Figur 1 ist ein Ausführungsbeispiel eines ro-
tationssymmetrischen Schutzgitters 1 in perspektivi-
scher Ansicht dargestellt. Das Schutzgitter 1 weist eine
Gitterstegstruktur auf, gebildet aus sich kreuzenden in
Umfangsrichtung beabstandet verlaufenden Radialste-
gen 2 und in radialer Richtung beabstandet verlaufen-
den, koaxialen Umfangsstegen 3. Die Radialstege 2 er-
strecken sich über den äußersten Umfangssteg 3 radial
und axial hinaus und bilden eine in Umfangsrichtung ver-
laufende radiale Außenkante. An dieser radialen Außen-
kante des Schutzgitters 1 sind einstückig vier Befesti-
gungsstege 4 in Umfangsrichtung jeweils in 90 Gradwin-
keln beabstandet ausgebildet. Die Befestigungsstege 4
sind selbst teilweise aus Radialstegen 2 gebildet.
[0018] Figur 2 zeigt das Schutzgitter 1 aus Figur 1 in
einer Seitenansicht. Das Schutzgitter 1 weist einen um-
laufenden radialen Außenbereich A und einen Zentral-
bereich Z um die Mittelachse M auf. Eine von dem radi-
alen Außenbereich A und dem Zentralbereich Z gedacht
aufgespannte Hüllfläche ist im radialen Außenbereich A
konvex gekrümmt und im Zentralbereich Z flach und
eben, so dass sich der Zentralbereich Z parallel zu einer
Radialebene X des Schutzgitters 1 erstreckt. Der Zen-
tralbereich Z schließt sich in radialer Einwärtsrichtung
unmittelbar an den radialen Außenbereich A an. Der
Übergang ist dabei fließend.
[0019] Im radialen Außenbereich A ist die Anzahl der
Radialstege 2 höher als im Zentralbereich Z. Dies ist da-
durch realisiert, dass sich die Radialstege 2 unterschied-
lich weit in radialer Einwärtsrichtung erstrecken und teil-
weise die radial innen liegenden Umfangsstege 2 nicht
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mehr erreichen. Somit erhöht sich die lichte Maschen-
weite innerhalb der Gitterstegstruktur im Zentralbereich
Z, wodurch gleichzeitig der Strömungswiderstand sinkt.
[0020] Die Vielzahl der Umfangsstege 3 ist in radialer
Richtung des Schutzgitters 1 in jeweils einem radialen
Abstand r zur axialen Mitte des Schutzgitters 1 angeord-
net. Beispielhaft ist in Figur 2 ein Abstand r des fünften
von sieben Umfangsstegen 3 ausgehend von der axialen
Mittelachse M gekennzeichnet. Der Abstand des radial
äußersten Umfangsstegs 3 ist mit R gekennzeichnet. Die
Umfangsstege 3 weisen in Abhängigkeit von ihrem Ab-
stand r zu axialen Mittelachse M eine variierende Win-
kelanstellung gegenüber einer Axialebene des Schutz-
gitters 1 auf, wobei in der gezeigten Ausführung bei ei-
nem Abstandverhältnis r/R=1,0 (äußerster Umfangs-
steg) eine Winkelanstellung von α=60°, bei einem Ab-
standverhältnis r/R=0,85 eine Winkelanstellung von
β=40°, bei einem Abstandverhältnis r/R=0,70 eine Win-
kelanstellung von 30° und bei einem Abstandverhältnis
r/R≤0,55 im Zentralbereich Z eine Winkelanstellung δ von
unter 20° gegenüber einer Axialebene des Schutzgitters
1 vorgesehen ist.
[0021] Gemäß der Zusammenschau der Figuren 2 und
4 lässt sich die konvex gekrümmte Hüllfläche des Schutz-
gitters 1 näher spezifizieren. Im radialen Außenbereich
A bestimmt die konvex gekrümmte Hüllfläche in einem
seitlichen Querschnitt eine teilelliptische Kontur 5, deren
Verhältnis der radialen Länge a des radialen Außenbe-
reichs A zu dem Radius c des Schutzgitters 1 in der ge-
zeigten Ausführung einen beispielhaften Wert von ca.
0,55 einnimmt. Hinsichtlich des Verhältnis der axialen
Höhe b des Schutzgitters 1 zu dem Radius c ist in der
gezeigten Ausführung ein beispielhafter Wert von 0,35
festgelegt. Figur 5 zeigt beispielhaft eine alternative Aus-
führung einer teilelliptischen Kontur 5 der Hüllfläche mit
stärkerer konvexer Wölbung des radialen Außenbe-
reichs A und Verhältnissen a/c von über 0,6 und b/c von
über 0,4.
[0022] Figur 3 zeigt eine seitliche Schnittdarstellung
des Schutzgitters aus Figur 1 mit einem Schnitt durch
einen Radialsteg 2. Gut zu erkennen ist die Winkelan-
stellung der Umfangsstege 3. Ferner ist die dünnwandige
Ausbildung der Radialstege 2 und Umfangsstege 3 ge-
zeigt, wobei die Wanddicke B und Höhe H anhand von
Radialstegen 2 gekennzeichnet wurde. Dies ist jedoch
entsprechend auf die Umfangsstege 3 anwendbar. Im
Querschnitt sind sowohl die Radialstege 2 als auch die
Umfangsstege 3 rechteckig. Das Verhältnis Wanddicke
B zur Höhe H liegt in der gezeigten Ausführung bei einem
Wert von 5. Die derart dünnwandige Ausbildung der Ste-
ge 2, 3 ist durch die Form des Schutzgitters 1 ermöglicht.
[0023] Die Figuren 6 und 7 zeigen Diagramme von
Kennlinienvergleichen des statischen Gesamtwirkungs-
grads (Fig. 6) sowie der Schalleistung (Fig. 7) bei ver-
schiedenen Volumenströmen durch das Schutzgitter 1
der Fig. 1 und durch herkömmliche flache Schutzgitter.
Die Kennlinien des erfindungsgemäßen Schutzgitters 1
sind mit 100, die der herkömmlichen Schutzgitter mit 200

gekennzeichnet. Der verwendete Ventilator ist dabei im-
mer derselbe. Gemäß Fig. 6 steigt der statische Gesamt-
wirkungsgrad des erfindungsgemäßen Schutzgitters 1
bei einem Volumenstrom von 400 m3/h weiter stark an
und erzeugt dadurch einen Unterschied von über 2%,
der bis zum maximalen Volumenstrom aufrecht erhalten
bleibt. Der Unterschied der Schallleistung zeigt sich
ebenfalls ab einem Volumenstrom von 400 m3/h, wobei
das erfindungsgemäße Schutzgitter 1 beim maximalen
Volumenstrom um über 4 dBA leiser ist als herkömmliche
Schutzgitter. Die für das erfindungsgemäße Schutzgitter
1 gemessenen Werte liegen dabei auf einem Niveau mit
Werten eines Ventilatorbetriebs ganz ohne Schutzgitter.
[0024] Die Offenbarung beschränkt sich in ihrer Aus-
führung nicht auf die vorstehend angegebenen bevor-
zugten Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl
von Varianten denkbar, welche von der dargestellten Lö-
sung auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausfüh-
rungen Gebrauch macht. Beispielsweise können be-
nachbarte Umfangsstege auch eine identische Win-
kelanstellung aufweisen. Ferner können die entgegen
der Strömungsrichtung weisenden Oberflächen der Ste-
ge des Schutzgitters eine weiter angepasste Form auf-
weisen, beispielsweise abgerundet sein.

Patentansprüche

1. Schutzgitter mit Befestigungsmitteln zur Anordnung
an einem Ventilator, mit einer Gitterstegstruktur, die
in Umfangsrichtung beabstandete Radialstege (2)
und in radialer Richtung beabstandete koaxiale Um-
fangsstege (3) umfasst, wobei das Schutzgitter (1)
zumindest einen radialen Außenbereich (A) und ei-
nen Zentralbereich (Z) um eine Mittelachse des
Schutzgitters (1) aufweist, und eine von dem radia-
len Außenbereich (A) und dem Zentralbereich (Z)
aufgespannte Hüllfläche im radialen Außenbereich
(A) konvex gekrümmt und im Zentralbereich (Z)
flach, insbesondere parallel zu einer Radialebene
des Schutzgitters (1) ausgebildet ist, wobei die Um-
fangsstege (3) in radialer Richtung in jeweils einem
radialen Abstand r zur axialen Mitte des Schutzgit-
ters (1) angeordnet sind und jeweils eine variierende
Winkelanstellung gegenüber einer Axialebene des
Schutzgitters (1) aufweisen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die konvex gekrümmte Hüllfläche im
radialen Außenbereich (A) in einem seitlichen Quer-
schnitt eine teilelliptische Kontur (5) bestimmt, und
dass ein Verhältnis der radialen Länge (a) des Au-
ßenbereichs zu einem Radius (c) des Schutzgitters
auf a/c>0,25 festgelegt ist.

2. Schutzgitter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es rotationssymmetrisch ausgebil-
det ist und sich der Zentralbereich (Z) in radialer
Richtung unmittelbar an den radialen Außenbereich
(A) anschließt, wobei die konvex gekrümmte Hüllflä-
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che des radialen Außenbereichs (A) fließend in den
flach ausgebildeten Zentralbereichs (Z) übergeht.

3. Schutzgitter nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Radialstege (2)
und/oder die Umfangsstege (3) einen rechteckigen
Querschnitt mit einer Höhe H und einer Wanddicke
B aufweisen, deren Verhältnis auf H/B ≥ 3 festgelegt
ist.

4. Schutzgitter nach dem vorigen Anspruch, dadurch
gekennzeichnet, dass die jeweilige Winkelanstel-
lung der Umfangsstege (3) in Abhängigkeit von de-
ren Abstand r zur axialen Mittelachse des Schutzgit-
ters (1) im Verhältnis zu einem maximalen Abstand
R eines äußersten Umfangsstegs zur axialen Mittel-
achse des Schutzgitters (1) variiert und bei einem
Abstandverhältnis r/R=1,0 eine Winkelanstellung
von 50-70°, bei einem Abstandverhältnis r/R=0,85
eine Winkelanstellung von 30-50°, bei einem Ab-
standverhältnis r/R=0,70 eine Winkelanstellung von
20-30° und/oder bei einem Abstandverhältnis
r/R≤0,55 eine Winkelanstellung von 0-20° gegenü-
ber einer Axialebene des Schutzgitters (1) vorgese-
hen ist.

5. Schutzgitter nach einem der vorigen Ansprüche, wo-
bei die konvex gekrümmte Hüllfläche im radialen Au-
ßenbereichs (A) in einem seitlichen Querschnitt eine
teilelliptische Kontur (5) bestimmt, die dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass ein Verhältnis einer axialen
Höhe b des Schutzgitters zu dem Radius c des
Schutzgitters auf b/c > 0,02 festgelegt ist.

6. Schutzgitter nach dem vorigen Anspruch, wobei die
konvex gekrümmte Hüllfläche im radialen Außenbe-
reichs (A) in einem seitlichen Querschnitt eine teil-
elliptische Kontur (5) bestimmt, die dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass das Verhältnis der axialen
Höhe b des Schutzgitters zu dem Radius c des
Schutzgitters in einem Bereich von 0,025 ≤ b/c ≤ 1
festgelegt ist.

7. Schutzgitter nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Radialstege
(2) über einen äußersten Umfangssteg radial
und/oder axial hinaus erstrecken und eine Außen-
kante des Schutzgitters (1) bilden.

8. Schutzgitter nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anzahl der Radi-
alstege (2) im radialen Außenbereich (A) höher ist
als im Zentralbereich (Z).

9. Schutzgitter nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Anzahl der
in dem Zentralbereich (Z) vorgesehenen Radialste-
ge (2) in Richtung einer axialen Mitte des Schutzgit-

ters (1) verringert.

10. Schutzgitter nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Radialstege (2)
in einem axialen Querschnitt eine gekrümmte Form
aufweisen.

11. Ventilator mit einem Schutzgitter (1) nach einem der
vorigen Ansprüche.

Claims

1. A protective grille with attachment means for place-
ment on a fan, with a grille web structure, which in
the circumferential direction has spaced- apart radial
webs (2) and in the radial direction has spaced-apart
axial circumferential webs (3), wherein protective
grille (1) at least has a radially outer region (A) and
in a central region (Z) about a central axis of protec-
tive grille (1), and an envelope surface spanning from
the radial outer region (A) and the central region (Z)
configured convexly curved in the radial outer region
(A) and planar in the central region (Z), especially
parallel to a radial plane of protective grille (1),
wherein the circumferential webs (3) each are placed
in a radial direction at a radial distance r to the axial
center of the protective grille (1) and each has a var-
ied angular position vis-à-vis an axial plane of pro-
tective grille (1), characterized in that the convex
curved envelope surface in the radial outer region
(A) in a lateral cross section determines a partially
elliptical contour (5) and in that a ratio of the radial
length (a) of the outer region to the radius (c) of the
protective grille is fixed at a/c > 0.25.

2. The protective grille as specified in claim 1, charac-
terized in that it is configured to be rotationally sym-
metric and the central region (Z) in the radial direction
directly adjoins the radial outer region (A), wherein
the convexly curved envelope surface of the radial
outer region (A) makes a smooth transition into the
planar configured central region (Z).

3. The protective grille as specified in one of the fore-
going claims, characterized in that the radial webs
(2) and/or the circumferential webs (3) have a rec-
tangular cross section with a height H and a wall
thickness B, the ratio of which is set at H/B ≥ 3.

4. The protective grill as specified in the foregoing
claim, characterized in that the particular angular
position of the circumferential webs (3) in depend-
ence on their distance r to the axial central axis of
protective grille (1) varies in relation to a maximum
distance R of an outermost circumferential web to
the axial central axis of protective grille (1) and with
a distance ratio r/R = 1.0, an angular placement is
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provided of 50-70°, with a distance ratio r/R = 0.85
an angular placement of 30-50°, with a distance ratio
r/R = 0.70 an angular displacement of 20-30° and/or
with a distance ratio r/R ≤ 0.55 an angular placement
of 0-20° is provided vis-à-vis an axial plane of pro-
tective grille (1).

5. The protective grille as specified in one of the fore-
going claims, wherein the convex curved envelope
surface in the radial outer region (A) in a lateral cross
section determines a partially elliptical contour (5),
which is characterized in that a ratio of the axial
height b of the protective grille to the radius c of the
protective grille is fixed at b/c > 0.02.

6. The protective grille as specified in the foregoing
claim, wherein the convex curved envelope surface
in the radial outer region (A) in a lateral cross section
determines a partially elliptical contour (5), which is
characterized in that a ratio of the axial height b of
the protective grille to the radius c of the protective
grille is fixed in a range of 0.025 ≤ b/c ≤ 1.

7. The protective grille as specified in one of the fore-
going claims, characterized in that the radial webs
(2) extend out radially and/or axially over an outer-
most circumferential web and form an outer edge of
protective grille (1).

8. The protective grille as specified in one of the fore-
going claims, characterized in that the number of
radial webs (2) in the radially outer region (A) is great-
er than in the central region (Z).

9. The protective grille as specified in one of the fore-
going claims, characterized in that the number of
radial webs (2) provided in the central region (Z) is
reduced in the direction of an axial center of protec-
tive grille (1).

10. The protective grille as specified in one of the fore-
going claims, characterized in that the radial webs
(2) in an axial cross section have a curved shape.

11. A fan with a protective grille (1) as specified in one
of the foregoing claims.

Revendications

1. Grille de protection avec moyens de fixation à agen-
cer au niveau d’un ventilateur, avec une structure
nervurée en treillis, qui comprend des nervures ra-
diales (2) espacées dans le sens circonférentiel et
des nervures circonférentielles (3) coaxiales espa-
cées dans la direction radiale, dans laquelle la grille
de protection (1) présente au moins une zone exté-
rieure radiale (A) et une zone centrale (Z) autour d’un

axe médian de la grille de protection (1), et une sur-
face enveloppante définie par la zone extérieure ra-
diale (A) et la zone centrale (Z) est réalisée incurvée
de manière convexe dans la zone extérieure radiale
(A) et plate, en particulier parallèle à un plan radial
de la grille de protection (1), dans la zone centrale
(Z), dans laquelle les nervures circonférentielles (3)
sont agencées dans la direction radiale à respecti-
vement une distance radiale r par rapport au milieu
axial de la grille de protection (1) et présentent res-
pectivement une inclinaison d’angle variable par rap-
port à un plan axial de la grille de protection (1),
caractérisée en ce que
la surface enveloppante incurvée de manière con-
vexe détermine dans la zone extérieure radiale (A)
dans une coupe transversale latérale un contour par-
tiellement elliptique (5) et
qu’un rapport de la longueur radiale (a) de la zone
extérieure par rapport à un rayon (c) de la grille de
protection est fixé à a/c>0,25.

2. Grille de protection selon la revendication 1, carac-
térisée en ce qu’elle est réalisée à symétrie de ré-
volution et la zone centrale (Z) se raccorde dans la
direction radiale directement à la zone extérieure ra-
diale (A), dans laquelle la surface enveloppante in-
curvée de manière convexe de la zone extérieure
radiale (A) passe de façon fluide dans la zone cen-
trale (Z) réalisée plate.

3. Grille de protection selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les nervures radiales (2) et/ou les nervures circon-
férentielles (3) présentent une coupe transversale
rectangulaire avec une hauteur H et une épaisseur
de paroi B, dont le rapport est fixé à H/B ≥ 3.

4. Grille de protection selon la revendication précéden-
te, caractérisée en ce que l’inclinaison d’angle res-
pective des nervures circonférentielles (3) varie en
fonction de leur distance r par rapport à l’axe médian
axial de la grille de protection (1) par rapport à une
distance maximum R d’une nervure circonférentielle
la plus extérieure par rapport à l’axe médian axial de
la grille de protection (1) et pour un rapport de dis-
tance r/R=1,0, un réglage angulaire de 50-70°, pour
un rapport de distance r/R=0,85, un réglage angu-
laire de 30-50°, pour un rapport de distance
r/R=0,70, un réglage angulaire de 20-30° et/ou pour
un rapport de distance r/R≤0,55, un réglage angu-
laire de 0-20° est prévu par rapport à un plan axial
de la grille de protection (1).

5. Grille de protection selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, dans laquelle la surface
enveloppante incurvée de manière convexe déter-
mine dans la zone extérieure radiale (A) dans une
coupe transversale latérale un contour partiellement
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elliptique (5), qui est caractérisé en ce qu’un rap-
port d’une hauteur axiale b de la grille de protection
par rapport au rayon c de la grille de protection est
fixé à b/c > 0,02.

6. Grille de protection selon la revendication précéden-
te, dans laquelle la surface enveloppante incurvée
de manière convexe détermine dans la zone exté-
rieure radiale (A) dans une coupe transversale laté-
rale un contour partiellement elliptique (5), qui est
caractérisé en ce que le rapport de la hauteur axiale
b de la grille de protection par rapport au rayon c de
la grille de protection est fixé dans une plage de
0,025 ≤ b/c ≤ 1.

7. Grille de protection selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les nervures radiales (2) s’étendent radialement
et/ou axialement au-delà d’une nervure circonféren-
tielle la plus extérieure et forment un bord extérieur
de la grille de protection (1).

8. Grille de protection selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
le nombre de nervures radiales (2) dans la zone ex-
térieure radiale (A) est supérieur à celui dans la zone
centrale (Z).

9. Grille de protection selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
le nombre de nervures radiales (2) prévues dans la
zone centrale (Z) diminue en direction d’un milieu
axial de la grille de protection (1).

10. Grille de protection selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les nervures radiales (2) présentent une forme in-
curvée dans une coupe transversale axiale.

11. Ventilateur avec une grille de protection (1) selon
l’une quelconque des revendications précédentes.
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